
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zettung N " 9.
Freytag ien 3», Jänner i L l 3 .

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

N . l V M t t t l . T h t r « « m « t « l . W i t t e r u n g .

Monath. ^ ^ch ' " ' 'Mm7 A'bt̂ d«. 'Flühll Mltt. > Ab<nd Fr.ch Miitaql Ab.«d»
^ ^ s ' ^ l ^ ' ^ ^ ' ^ N K?^l^!W bisgUhr. bi.5Uhr. b^Uhr.

l Iämiev. 22 ,? 7.° »? ?,« '? »,7 l - o — 3 - trüb. wölk. wo!k.
22 »7 g,u »7 9,7 27 9,5 ĵ — I — 4 — trüb. t iub. lruo.
,4 17 L,3 «7 7,6 »7 7,^ 5 __ 0 — 9 — tri 'b. wo>k. wölk.
«5 27 7,6 »7 ö,y «7 , , ,» ^ l 1 — woll . woll. Schritt-
«6 «7 10,2 «7 ia,» ,7 9,8 2 — , — 3 — Schnet. Echne«. trüb.
»7 17 8,9 «? 9,2 »7 ic>, 1 2 — 0 — t — trüb. wo!k. wrlk.
»8 »7 9,7! 27 9,7 »7 97 2 — <» — 1 — trüb. trüb. trüb.

G'tbernial -Verlautbarungen.
« n 5urrlndt des k,k. illyr. Guberniums zu?«,bach. Nvo. 15564.
Betreffend die Festsetzung der Modalitaten bey der jährlichen Vertheilung der

böcksten Orts gnädigst bewilligten Prämien zur Emporbringung der
^ Hornvichzucht in Kram.

(2) ,slen« 2«r Emporbnnguig der Hornviehzucht in Krain werden aus dem für
jedes ^ahr bestimmten Betrage von 66c>si. siebenzehn Prämien zu 5o, äo und
Za si qebildet, und hiervon nach dem Verhältnisse des Viehstandes ,m L»lbach«
Kreist 1 Prämium zu 5o, 1 zu ä" «nd 4 zu Zo fl.; im Neustadtler KreiseZa zu
5o, 1 zu 40 und 5 zu 3o fi.; endlch im Adelsberger Krelse 1 zu 5o, 1 zu 40 und
2 zu 2o ft. vertheilt werden.

2tens Diese Prämien-Verthtllung n»»rd/ weil wegen verschiedenen Hmdev
Nissen die nöth.gen Einleitungen und Vorbereitungen fruhermcht bewnkt wer.
den konnten, im nächstkommenden Monathe May fur das ̂ h r , 8 2 1 , und . «
Monathe September für das I a h ^ 1822, dann aber ,edes Mahl .m Monathe
May für das lcktvcrsiossine Jahr >Vtatt haben. ^ ««'s, . ^

Itens W , ? ^ dies Prämien für die schönsten Zuchtst.ere und Kalber m d<«
Alter von und w.rd auf die erstern vorzugswe.se gese.
hen werden, we,l du ch schöne Stiere di- Verbesserung der Stammart vorzüg.
l'ch erzielt w n d , auch wnd auf d.ejeni^en ^ndleute besonder Rucksicht geno«.
men werden, w lche bey gleichen Real.täten mehrere Kälber erzugeln.

4ten« Werd n in jedem Kreise zur Erleichterung des vom Kre.samte entfern-
ten L a n d m a . ^ i , n d w l l iunaes oft unbändige« V>eh wett zu treiben beschwer
lich ^ k M i l i g st e «re Vetth.lungsplätze nach Behältniß der Verschiß
denen Ent rnüngen de. B«znke best.mmt werden, wo .n G^mwar r des Herr«
Kreishauptmann öder des .erzu abgeordneten
missär-, der Gemeinde, Ober-und Unterr.chter und der h.erzu von der k k kand«
wwhschafts^Gescllstha t benannten Mitglieder der,elben die P r a m ^ - t h e . m,g
dergestalt vor sich gchen soll, daß Letztere d.e Besichngung des V.ehei «orzu-
nehmen und durch Stimmnunchrheit i« entscheiden haben, welch« Stuckt «0«



den vorgeführten als die schönsten anzunehmen, und nach welchen Graden un-
ter diesen die bestimmten Pranüen zu vertheilen seyen.

5 tens Der für die Pramienaustheilung von dem Kreisamte bestimmte Tag
und Or t wird in allen Hauvtgcmeindtn der Bezirke durch öffentlichen Ausrufe
nach beendeter Sonntags-Andacht zu Iedermans Wissenschaft gebracht werden.

ßtens Muß jeder, der sich um eine Prämie zu bewerben gedenkt, ein Zeug-
niß von seinem Gemeinde , ssber- oder Unternchter beybringen, daß er das
vorgeführte Nieh selbst gezügclt habt, weil die Prämien nur für selbst erzügel-
tes, keineswegs ccher für erkauftes Vieh bestimmt sind.

Diese Zeugnisse sind von den betreffenden Bezirksobrigkeiten zur Vermeidung
M s Unterschleifes zu bestätigen.

^ t̂en« Sollen an dieser Prämien-Wohlthat zur mehrern Aneiferung für die
möglichst schönste Viehzucht auch jene Gegenden der Provinz Theil nchmcn, deren
Naturbeschaffenhcit, Lage und Boden die Viehzucht nicht gleich gut begünstigen,
oder "wo großes, schweres Vieh wegen des Abstürzens oder sogenannten Abwälzen
von steilen Alpen nicht best'ehcn kann, wo demjenigen die Rindviehzuchttreibenden
kandwlrthe die Prämie abzurcichen ist, der von der Gegend nach dem obigen 3. §.
ein solches Stück vo'rführt, von welchem erkennt w i rd , daß es unter das schönste
in der Gegend zu erziehen mögliche gehört, und der sich auch in der Kälber-Züg-
lung auszeichnet.

Dagegen versteht es sich, daß, wenn zu dieser Prämien-Austheilung von
solchen Gegenden, welchen die Natur in Bezug auf Güte und ProducNonskraft
nichts versagt, nur schlechtes oder mittelmäßiges Vieh vorgeführt werden sollte,
oder dergestalt wenig pre'iswürdige Stücke erschienen, daß alle'Pramien zu vc'itthsi-
lrn nicht zweckgemaß wäre, weil solche nur für schönes, und nicht für das unter
schlechten minder schlechte Vieh bestimmt sind, in einem solchen Fall dle Verthei-
lungs-Commission ermessen würde, wie viele Prämien zur Aufmunterung einer
bessern und schönern Viehzucht für das betreffende Jahr vertheilt werden sollen,
wohingegen die ersparten Prämien un folgenden Jahre bey befundener Verbesse-
rung der Viehzucht nachgetragen- werden würden.

6^"« Zur Ucbcrkommung dieser Prämien sind bloß Ackersleute (Bauern),
»iicht aber Bürger/ Gültenbesiyer und geistliche Landwirthe geeignet, indem für
diese eine höhere Auszeichnung bestimmt ist, wenn sie sich durch besondern, ge-
lungenen Eifer in Emporbringung der Hornvichzucht der Anerkennung ihrer Ver-
dunste bey höhern Behörden und des Dankes der Proumz würdig bezeigen. /

Indem man diese Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß bringt/ wird zu-
gleich zur Benehmungswissenjchaft beygefügt, daß, um auf eine Prämie für selbst
erzügeltes Hornvieh Anspruch machen zu können, folgende Erfordernisse vorhan-
den seyn müssen: ,- ' ^ ! ' . -. '

a) der vorgeführte St ier darf nicht unter 11^2 und nicht über Z Jahre alt
sevn; er soll einen lang gestreckten, starkknochigen Körper, auf kurzen Füßen
ruhend, haben; di^ Brust und die Hintertheile'sollen von vorzüglicher Starke,
der Kopf dick, die Stirne breit, das Auge jauchig, der Hals gediegen seyn. Der
?eib des Stieres darf nicht tannenförmig rund, sondern der Bauch muß mehr
herabhangend, und der Sack nicht klein und aufgezogen seyn.



b) Die Kalbinn darf nicht unter dem Alter eims Jahres vorgeführt werdtn;
sie soll von langgestrecktem, kurzbeinigem Körper stpN/ einen schlanken Kopf,
geschmeidigen Hals und muntere Augen haben. ,

Feine, durchsichtige Hörner, ein langer dünner Schweif deuten fur das
Werden einer guten Kuh, wobey vorzüglich daraus zu sehen ist, ob ̂ d,e Euter
und die Zitzen der Natur gemäß in der Zahl u«d Beschaffenheit vorhanden sind.

c) Eine fcine welche Haut, glan;ende und gleichmäßig über den Körper ver-
theilte Haare sind nicht nur sichere Beweise oes guten Gesundheitszustandes der
Thiere, sie versprechen auch die besten Folgen für die Zucht beyderley Geschlechts.

Laibach am 14. December 1822.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

^ ^ ^ ^ > . K l ^ L I _ ^ 5 ^ ^ l ^ k ^ Gubernialrath.
KrelsamMche Verlautbarungen.

I . 78. V e r l a u t b a r u n g Nro . 268.
des kalserl. königl. Kreisamts Vlllach.

(3) Nach der von dem kais. kön. Haupt-Verpflegsmagazin hier erhaltenen Er-
öffnung vom i 3 . dieses Monaths muß der Bedarf der verschiedenen Verpstegs-
arükel für die hierkreisigen Beschalstationen auf die Zeit vom 1. März bis En-
de Iuny l. I . , dann der in diesem Kreise unvorgesehenen duvchmarschirenden Trup-
pen sicher gestellt werden. '

Der nachstehende Ausweis zeigt den Bedarf a n , der in jeder Stat ion er-
fordert wird.

Die Verhandlungen selbst werden in folgender Reche und nachstehenden Ta-
gen vorgenommen werden, a ls :

zu Nossegg am 25. Jänner l. I .
- Feldkirchcn - 27. do. -
- Margarethen - 28. do. -
- Radenthein - 29. do. -
- Paternion ' - 3. Februar
- Spittal - 4- do. -
- Oberucssach - 5. do. -
- Lamach ' - 6. do. -
- Sachsenburg , - 6. do. -
-"Greifenburg - 10. do. -
- Naisach ^ - ^ ' " o . . -
' Grünburg - 12. do. -
- Windlsch-Feistritz ' ^ - ^ ' . ^ ' . - ' ^ .
Die Pachtlustigcn, vorzüglich aber dle Dommien und Gemeinden werden

daher aufgefordert, bey dieser Verhandlung zu erscheinen und ihre Anböthe bey
der Local-Commission schriftlich und zwar versiegelt zu übergeben, wobey nur
ennnerr w i rd , daß sich auf die ohnehin bekannten Bedingnisse berufen wcr,de,
und daß übrigens nachträgliche Offerte, wenn selbe auch noch so vorthcilhaft wa-
ren, nicht angenommen werden. K.K.Kreisamt Vlllach am 14. Jänner i g H
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K.K. Villack.er KreisesMilitäl- ' Haupt. Nerpfteas Magazin.

Natural-Erforderniß
vom I .März, oder wegen einer von eintreten dürfenden ungünstigen Witterung, vom l . April'i823 angefan«

gen, durch 4 Monathe, oder 122 Tasse, für, die nachflehenden Beschäl-Postirungen im Villacher Kreise.

Auf den effectiven Auf den höchst cvfor- ,
Stand. derlichen ^vtand.

' Erforderniß durch 122 Tage.

Beschäl-Postirungen. I K̂  A >̂ A Anmerkung.
^> ^ ^" 3 lQ ^. ^ ^ 3 ^>
« «2 « " ^ <- ^ " ^ "

8? >c> H> G s> >c> 6^ si>)

P o r t i o n e n .
Rosscgg . . . . . . 2^4 488 244 244i !244 4 ^ 244 244 Gleichzeitig wird in Spittal auch
Feionrchen . . . M >4«4 7 ^ 732^81464752 7 3 2 ^ « ^ « ^ ^ ^ ^ ^
St. Margarethen . . . 244 4L0 244 244244 4«« 244 244 Vder Ende Octobcr g. I . sub r̂rendirt,

l Millstadt oder Radenthein 244 '48U 244 244244 ^ 8 8 ! 244 244 worüber der Bedarf für dieselben dem
! < - - , , s ^,^/2 « , - , , «̂ > , « . , ?<?«? c><:, , « n ,l>« Unternehmer stets in rechter Zeit vom
l Spt t tü l 266 654 4«« 488 3bt, U54 4«« 4«» Nillacher H«upt - Magazin bekannt ge-
! Obervellach . . . . . 244 4 6 8 2 4 4 244266 6 7 1 3 6 b 3b6 machr werden wird. Wie nicht minder
5 Saxtnburg odtrMölbrucken !366 671 366 3ll6 366 6 7 ^ 3 6 6
! " ^ . . . " , " ^ , / . , „ ? tic, , « , - ^ - Reierue-. und »!c>ndwehr-^oncentr!rungs-

' Grelffenburg . . . . ^,83 I4d4 7^2 7)2 408 14^4 7-̂ 2 702 Stationen für den Fall, als im heun»
' Kötschach oder Rcisach . . 566 9 1 6 4 8 8 488 366 9 1 5 4 8 8 488 gen Jahr die Waffenübumi mit derselben

Grünburg odcr Hermagor , 8 3 i i ö g 610 610 488 ^ 7Z2 7^2 ^ ^ ^ n ^ ^ ^ t i i ^ ' g e s t ^ ^ d
WlNdlsch-Felstrltz . . , 36t, 671^,66 366 366 671 ! 366 ! 3bL die beyläufige ganze Erforderniß für die.
Patcrnion 366 732 366 366 366 732!366 366 selben betragt in Sarenburg 65oo, zu
, . , , , .s>s> , , , , , / c>» ' / / „ / , Hermaqor 2700 und l n Zeldknchtn «2uc»

la inach . . . . . . 244 4 8 8 2 4 4 2 4 4 2 4 4 4 8 8 2 4 4 244 Brot-Poit ionm.
^ S t a l l . . < . . . . - - » - - - — 244 4 6 8 -244, 2 4 4 '
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Gtadt < nnb lsndrecktliche Verlautbarungen^
Z . 87. (2) Nro. 74,».

Von demk . f .S tad t , und Landrechtc in Krain wird anmit bekannt gemacht: E i sey
«ber das Gesuch des Johann Kotzler, ßigenthümeri d«r Herrschaft Ortcne.qg, in die
Ausferugung dec AmoltlsationK>dicte rüäsichtüch teö vorgeblich in Verlust gerathenen,
vom Herrn Ferdinay.d Mox. Grafen v. ^ichtcnbcrg ausgehenden, an den Johann Krischt ^
ner ausgestellten Schuldscheines dd. 1. Jänner, intabulirt auf die hclrsöaft Ortcnegg
den ,L. Jänner 1 7 ^ , pr. 4<>u ft-, gewilliget wolden. Es haben demnach alle jene, wel»
che auf gedachten Schuldschein aui was immer für einem Rcchtigrunde Ansprüche m«^
ch«n zu können vermnnen, selbe binnen der gesetzlichen Frist vsn einem Jahre/ 6 Wo«
chen und 3 Tagett vor di t f tm k. t . S tad t - und ^autrcchic sogewiß anzumelden und an«
hängig »u machen, als im Widrigen auf wciterci Anlangen des heutigen Bittsteller»
I»hann Kos l« , der odgedachte (Lchuldschein nach Verlauf dieser geschlichen Flist für ge»
t id te t , t r a f t . und wirtungslos erklärt werden wird.

Von dem k-t. Gtaot- und Landrechte in Krain. Laibach den 7. Iänn»rz^25^

Z. 66- ^ (̂ 2) Nro. 7^79. -
Von d»m k.k. S tad t , und Landrechtc m Krain wird befannt gemacht: E i sey über

Ansuchen «es Johann Zorei , Hausbesitzers al'.hicr, a!s ertlärtcn Erben, zur Erforschung
l « Schulocnl^ft nach oer am 5. December ii j22 a^hicr verstorbenen Glisabtth Hotel',
lzhegcttinn deß vurbemeloten G^suchstelleri, die Taqsahung auf den 24. Februar I. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem f. t . Stadt» und Landrcchte bestimmt worden/ bey
welcher a l l : jene, welche an dicsen Verlaß auö was immer für einem Ncchrögrunde
AnsprüH« zu stcllen vermeinen, solche sogewih anmelden und rcchtsgrltend darthun sol-
len, widrigcns sie die Folgen des §.6,4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben rrcrden.

Laibach am 9 Jänner ,825.

Z- Ln. ^ ^ (2) ^ Nro. 248.
Von dem k. f. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Eö sey über

, Ansuchen, der Cäcilia Lukeschitsch, Vormünder inn, und Matthäus Fc ig l , Nlttvormun»
dei der minderjährigen Ignaz Luteschitsch'schcn Kinder, dann Agnes Lufcsckitsch, alö
erklärten Erden zur Orsorschung der Schuldenlast nach dem im Monathe Juno i8a6 zu
Thurnamhart verstolbtnen I g n a ; Lutcschitsch, die Tagsatzung aus i»en 3. März l. I . ,
Vormittags »m 9 Uhr vor diesem t. t. Stadt» und Landrechte bestimmt worden, bey
welcher alle jene, welche an iiesen Verlaß aui was immer für einc^m Rechtigrunde An-
sprüche zu sttNen vermeinen, solche segewis; anmelden und rechtögeltcnd darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. U ^ d.^G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 17, Jänner 1^25. '

(2) Nro. i65.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Gs sey von

diesem Gerichte dcm Priester Ioh.Globotschnig, rvegcn des an ihm bemerkten und durch
die beyaezogenen Ärzte erhobenen Wahnsinnes, die eigene freye Verwaltung seines Ver»
möaentz benommen, und ihm ein Ourator in der Person des Herrn Domherrn und Con»
sistorialraths Mban Ierin aufgestellt w«r>en. Daher wird Iederman gewarnct, ohne,
«Zinschreitung und Beytritt des gedachtcn.hcrrn Lurators mit dem wahnsinnig erkälten
Priester Johann Globotschmg cine verbindliche Handlung, bey sonstiger Nichtigkeit del
abgeschlossenen Geschäftes, einzugehen und sich vor Schaden und Nachtheil zu hüthcn.,

Laibach am »4- Jänner 1L25. ^ ^ ^ '̂  ^ ^ ^

^ Ä entt l i ch^ V e r inütbarunge n.
Z. 61. L i c i t a t , 0 n. . (5).

I n Folge Bewilliguna einer wohllöbl. t. k. ilk)i. Staa<zgi>tcr°Adm,mstlat,on vom
»., Empf. 19. d. M . und I«hr3, Z. bö^o, werden zur gänzlichen Herstellung der hier«
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ortigen Arreste auf den i5, des k. M . Februar 1823 von 9 bis 12 Uhr früh in der Amts»
canzley dieser Staatshe^rschaft Münkendorf folgende Gegenstände in den beygesetzten
bereits buchhalterisch adjustirtcn Preisen in Ausruf gebracht und sie dem Mindcrbiethcn-
den versteigerungsweise überlassen, als:

a) Zwey neue, wenigst 35o Pf. schwere gußeiserne Arrestösen für . ?3 ft. 2o kr.
b) das zu den Ofenthürln, Luftr^yren und Mauer »Gittern erfor»

derliche Blech und Eisen, 2 große Thorhängfchlösser, die dicßfälliae
Schlosser ° Arbeit und Reparation des großen eisernen Vorarrest»
thores, zusammen . . . ^ . . » . » . 32 „ ,2 ^

c) das gcsammte Maurer-Materiale . . . . . . 9 » , - ^ , ,
6) die Maurer-Arbeit . . . . 7 >, 44 »

Die innerl iche A r res t -G in r i ä ) t ung :
e) 108 Ellen rupfcne Leinwand . . . . . . . 22 „ — „
f) 4 Stück rauhe Winter - Kotzen 16 „ — „
8) das hölzerne und erdene Geschirr , . . . . . . ; „ 5a „

zusammen . . . 1L4 ft. 16 kr.
Die dießfälligen Bedingniste, so wie der Kostenübcrschlag, nach welchen die ver»

steigerten Gegenstände bcyzustellen seyn wcrden, können täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden in dieser Amtscanzley eingesehen werden.

Verw. Amt der Staatsherrschaft Müntendorf am 2a. Jänner 1823.

Z. 98. Verkau f der Z insget re ide . Nro. 76.
(2) Am 5. f.' M . Vormittags um 9 Uhr werden am Rathhause im Vcrsteigerungswe-

Ht folgende Eindienungs - Getreide verkauft, als:
^ Metzen 12 Maß Weihen, ,
5 ., — „ Kor», ' ,

l? „ — » Hirse,
5 „ — „ haiden,

20a „ — „ Haber, endlich >,
5o Pfund Flachs.

Die Muster und Licitationsbedingnisse sind bey dem Expedite täglich einzusehen.
Stadtmagistrat Laibach am 21. Jänner :825.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 85. Eonvoca t i ons -Ed ic t . (2)

Alle jene, welche auf den Verlaß des, am 20. November 1822 zu Laibach ad in,,?-
«t^u verstorbenen Matthäus Tedban, Staatshcrrfckllft Frcudenthalcr'Vicrtelhüblels und
Btzirssinsasscn von Du«ble, aus was immer für eincm Recktsqrunde eincn Anspruch zu
stellen vermeine», haben zur Anmeldung und Darthuung desselben den 1/,. Februar d.
I . , Vormittags um 9 Uhr vor dnscm Bezirksgerichte sogcwiß zu erscheinen, widrigeni
die Abhandlung geschlossen und das Vermögen den betreffenden Erben eingeantworttt
werden würde.

Bezirksgericht Freudenthal am in. Jänner 1823.
Z-'9"> , Am 0 r t i sa t so'ns. E d'i c t. ^ « » » > ^ « ^ « > » ' ' » «

(2) Von dem Bezirksgerichte R^mannsoorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:
Es sey auf Anlcmgen des Herrn Martin Füster von RadMannsdorf, in tie Amortlsiruna
des von Franz und Agnes Kniederqer am ^.Octoder i8<>3 ausgestellten, auf ihn, Mar-

t i n Füstcr lautenden und am »6. November i8c>3 auf den damahls dem Schuldner Franz
Kniebergcr, gegenwärtig aber dcm Herrn Johann Thomann von Stcinbüchel gehörigen,
zu Radmannsdorf gelegenen und dem Grundduck? der Herrschaft Radmannsdorf unter»
stehenden Acker p^^w^o intabulirten, angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes
pr. 220 st. LW. sammt 5 perc. Interessen, gewilligct worden.
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Es werden demnach alle jene, welche auf diesen Schuldbrief aus'was immer für e .̂

ncm Rcchtsgrund« eine Fordcnmg zu stellen gedenken, aufgefordert, ,hre vermeintk»
chcn Rechte binnen i Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß geltend zu maäcn, als
widrigens auf ferneres Anlangen dieser Schuldbrief für todt erklärt und m dessen Extabu«.
,lation gewilliget werden würde. '

Naomannsdorf am 4. November 2822. ^
l Z.^56^ 7 " ^ " " ' G" d i c t. ° ^ Nro.36o.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird auf Ansuchen der Apollonia Verbiß, von Pr i -

stava bcoMannsburg) dcr abwesende Joseph Verbiß, Bcfitzcr einer zu Pristava liegen»
den, der Herrschaft Krcuz dienstbaren Kaufrcchtshube, welker im Jahre 1811 als Ge»
meiner zu dcm vormahligen-franzosisch, illyrischen Rcgimente gestellt wurde»und seit dem
Felezuge vom ^ahrc i« io vermißt wird, mit dcm Bcysahe hiermit vorgeladen, daß die-
ses Bezirksgericht, wenn «r binnen einem Jahre nickt erscheint odec es auf eine andere
Art in die Kenntniß seines Lebens seht, gegen ihn zur Todeserttäruna schreiten werde.

Bezirksgericht Krcuz den 14. May 1822. » "v
Z. 86. , A m o r t i f a t i o n s - G d i c t . (2)

Von dem Bezirksgericht« Freudenthal wird hiermit bekannt gemacht: W haben Ma»
ria und Valentin Verhouz von Horiul, um Einberufung und so! inige Todeserklärung
des beym iNurischcn 3?egimcnte gewesenen, wahrscheinlich in dcr Schlacht bey Leipzigern
October 1L1O gcbliehcnen Gemeinen Anton Verhouz gebethen.

Da man nun zum Vertreter desselben den Gerichtsadrccaten Herrn Dr. Johann
Homann aufgestellt hat, so-wird ihm dieses hiermit bekannt gcmacht und er mit dem
Bcysahe vorgeladen, daß im Falle er binnen einem Jahre nicht erscheint oder dieses Ge>
richt aufcine andere Art in dieKcnntniß seinciLcbcnö setzt/ zur Todeserklärung gcschnt,«'
ten wcrdcn würde^ . >, / , , ^ '

Be^ill'sgcricht Frcudenthal den i5. März 1N22. " . ^ , ' i >

erla?Ib handlu n"g s I H ^ s ^ " """'"' "" ' ^ " "
Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Ogg ob Podpcisch wird bekannt gcmacht:

Es seu zur Liquidirung des 2lctio- und Pasnvsiandcs ünd sohinniger Abhandlungspftege
nach Ablclicn nachstehender Pcrsenen, folgender Tag bestimmt worden, als : '

Der i3. Februar 1823 Vormittags 9 Uhr, nach dem am 11. September 1822 ver«
storbenen Jacob Schmon, von Imovih;

^3. — 9 Uhr nach dem am 22. Mao 1622 verstorbenen
Gregor Wewer zu Lukowitz;

^>. ,5. ^_, — Z Uhr nach der am 9. Iuny 1L22 verstorbenen
Ursula Burger zu Imovih;

»>. ,5. „_1. — Z Uhr nach dem a-m 24. May i6 i3 verstorbenen
Marcus Zorrer, von Svine.

Gs haben daher asse jene, welche zu den gedachten Verlässen etwas schulden oder
abor bey derselben >qllucnn^,e t!u>!« etwas zu fordern haben, umso gewisser am obbe>
stimmten Tage früh 9 Uhr vor dicftm Gerichte zu erscheinen, ihre Schulden anzugeben
und ihre Ansprüche a'cltend zu machen, als man im entgegengesetzten ^alle gegen die
Schuldner im Rechtswege auftreten, bey Ausbleiben der Gläubiger aber ohne Berück«
sichtigung der Verlaßabhandlungen und den sich legttimlrcntzcnErben einantworten werde.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am »Z- Jänner 1823.

Z. >?4. .L i c i r c i t i onS-Ver lau tba rung . »clNro.745.
(3) Auf Ansuchen des Herrn L^cas Kerstcin, Postmeisters zu Aßling, als Vcrwnlter

dcr Jacob Rabitschischi'n Ooncurömasse werden die zur gedachten Concurimasse gehörl«
gen, bish«r unverkauft gebliebenen, hauptfächlich in Scidcnbändcrn und verschiedenen
andern Artikeln bestehenden Krämerwaarcn den »4. Tag des k. M . Februar, als am
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St . Valentin« auch allenfalls am darauffolgenden Tagein den gewöhnlichen Vor« und
Nachmittagsstunden, und zwar in dem Ruard'schen Hause zu Sava bey Aßling feilge»
bothen, und was davon nicht um^di« Schalung oder darüber wird an Mann gebracht
«erdin können, aub unter der Hchäl;ung hintan gegeben werde.

Bezirksgericht Wcißenfeli zu Kronou den 9. Jänner 1822.

Z. 77. Bezi rks.Richtersste l le zu vergeben. (3)
Bey der Bezirkio^rigt^it der Herrschaft Neamarttl wird für künftige Geoigiltit, dal

ist am l^,. Avri! 1822, ein Iezirlirichttr, mit einem jährlichen Gehalte von 400 ft. M M .
oder laoo l i. W W . nebst sonstigen vorteilhaften Tmolumenten, gesucht. Jene Indivi-
duen daher, welche diesen Dienstvostcn zu erhalten wünschen und sich mit den erfsrdeo
lichen Studien-, Fahigkeits- und sittlichen Zeugnissen auszuweisen verMögen, dabey
«>er auch ledigen Stanzes und der kcainerischen Sprache mächtig sind, haben binne»
s Wochen ihre belegten Gesuche unmittelbar unter der Addresse der anfangsgedacht,«
Veiirksabriqkeit vortokrey einzuscn^en.

Bezirtsobciqkeit Neumirstl ,̂̂ 7 2«. ^/inncr 1623.

Z . 79, E d i c t. Nro.494.
(3) Vom Bezirksgerichte der Ztaat^errsä)aft Neustadt! wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey in die öffentliche Fc'ilbictbunq de? dem Andreas Blatnig von Sella gehörigen,
zu Neuberg bey Luegg lieqenien, dem Gute Luegq dienstbaren und gerichtlich auf 12c» f l .
M M . geschätzten zwey Weingärten, einem hölzernen Keller sammt An - und Zugehöl/
tvegen schuldigen 60 st. M H i . 5 verc. Zinsen <:.«.<:,, gewilliget worden.

Da man hierzu drey Termine, ali dcn er^n auf den 26. Jänner, 27. Februar und
». April 1L22 früh um 9 U!>r im Orte der Realität mit dem Beysahe angeordnet hat,
daß falli weder vey der erst?.« noch zweyten Feildietdungstagsatzung gedachte Realität
an Mann gebracht werden könnte, sclbe bey der dritten auch unter dem^chähungswel»
the hintan gegeben werden >?ird; wl)zu alle Kauflustige hiermit vorgeladen werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Neussadtl am 21. December 1822.

Z. 44. B e a m t « w i r d gesuck t . (5)
Für die Herrschaft Gqg ob Kcainburg wird ein Verwalter für die Oconsmie, der

zugleich geprüfter Grundbuchsführer seyn muß, gesucht. Die Besoldung besteht in Acht
vom Hundert »sn a l len eingebrachten Urbarial - Gindienungen, nähmlich yom
Orund;mse, der Sammf.chrt, reluirttm Nabath, den Kaufrechtsgeldern, Laudemien,
Verdriefungj« und andern Taxen, nicht minder den ei «gehobenen Zehentreluitio«
nen, mit Ausnahme der ^n-Vqttreid»Reluitionen,weil Zinigetreid an den Bogteyhaber der
Regel nach in Natura abgeschüttet w'rHen müssen. Für den Fal l , daß der Procenten-
Nezug ohne Verschulden des Beamten die Summe uon drey Hundert Gulden nicht be«
tragen sollte, haltet die Inhabung für den sich ergebenden Auifass dergestalt, daß der
Verwalter nebst Kost, Wohnung und Bedienung eine jährliche Besoldung von drey Hun<
dert Guloen erhält. Dienstlustige belieben sich an Herrn Dr. Wurzbach, wohnhaft in
der Herrngasse Nro. »,a im zwevten Stock zu verwenden.

Laibllch am ,6. Jänner i8,5.

H. 84. Bey W. H. K ° rn ist zu haben: (3)
VIII

Laibacher Redout-Deutsche mit Trio's und Coda/
für das Forte-Plano componirt

» 0 n
Her rn l o u i s Ba ron v. L a z a r i n i ,

Lythozraphirt, ,323.
.Prei ib6kl .
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Stadt- Und landtechtliche Verlautbarung. '
Z. 99. (,) Nr. 158.

Vsn dem k. k. Stadt« und Landrechte inKrain wird bekannt gemackt: Oi fcy nber
Ansuchen des t.t . FiLcslamtcs, inVcrrreNlng der Kirche und Armen zu Lalbach, im Be.
lirke Radmannsdorf, al i zu 2̂ 5 erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast n«ch
dem am 29. October i L « verstolbenen Anion Rchmatw, gerresenen Pfarrvicar zu Lö»
schach, die Tagsatzung auf den 24. Februar l. I . Vcrmutags um,9 Uhr vor diesem t.
k. Etüdt' und Landcechte bestimmt worden, beo welcher aNe jen«, welche an tiefen Ver-
l?ß aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche soge^iß
anmelden und ce^isgeltend darthun soll««, «idrigcnü sie die Folgen dei §. t l l ^h . G. A^
sich selbst zuzusäireibe« habe» werden.

L»ibach ü>n 14. Jänner 1Ü20.

Vermischte Verlautbärungel^ ^
Z. los. G d i c t. (,)

Vom Bez, Genwte der Herrschaft Rejfnitz wird hiermit allgemein besannt gemacht: G i
sey über Ansuchen dcs Michael Puycl ron Weilcrscorf, in eie erccutive Vtrstcigeru»/»
der dem ?lnt^n Gorsche rcn Nicdcrdorf cigcnthümliä cn, dcr Herrschaft Rc>s,ntz 5«!, Urb.
Fol 333 zinsbaren 1̂ 4 K, uflecktshube sammt Zuachör gewiNigct> zur Vernahm« dcrscl»
btn drey Term in , und zwar der erste auf din 26. Februar, der zweyte auf den 22.März'
«nd der dllne auf den 23. April d. I . , jcdcs Mahl Vormittags um 9 Udr im Qrte Nie«
derdorf mit dem Beyfahe bestimmt worden, dah wcnn obengcnannle i^4'hude bey der
ersten und zweyten Fcildicthungsta.qsahung um den Schähungswenh pr> 27a st. M . M .
oder darüber nicht an Mann gcdracht werden tonnte, bey der dritten auch untcr demstl»
ben hintan gegeben werocn würde.

Bczicksgcricht Neiftiih den 22. Jänner »823.

K. io5. . E d i c t. N>o. ,06.
(1) Von dem Bezirksgerichtt Adelsbcrg wird hiermit befannt gemacht, dah zur Liqui«

dirung dcs Acti»« und Passivstandcs, dann Abhandlung der zwey Verlässe nach hin«
scheiden des Caspar Runditsch aus Obercosckana, und Thomas Lilan aus Adclobcrg, die
Taqsatzung auf ten 1^. Februar l. I . ausgeschrieben worden seo, wovon die Vcrlahqläu-
biger, Erben und Schuldner wegen Anmeldung ihrer Forderungen, Geltendmachung
ihrer Erbrechte und Vermeidung der Klag. , hiermit verständiget werden.

Bezirtsgericht Adelöberg dcn 24. Jänner ,Ü25.

Z. ^ " r >i a 'd u n g. (»)
Von Seite des Frau Ioscpha Deschmann seel. TestamentvoNziehcrs wird den Ve-

treffenden bekanntgegeben: M habe Frau Iosepha Dcschmann, bürgerliche handclsfrau
in Laidach, in ihrem schriftlichen Testamente ddo. 2. oi pudl.c. ia. October 1822, h.tz.,
ihren anncn Befrcundtcn, die sie mcht besonders in diesem Testamente detheilte, üooo fl.
als Almosen» Legat verschafft, welche CasparLangcrhclzer, Sohn des »erfto denen Georg
Langcrholzer zu Winkel dey Lack.- und Blasiub Echagcr beym heU. Geist, m,t dem Hrn.
Pfarrer und Dcchani zu Altlack gemeinschaftlich, getreulich und gewissenhaft nach ihrem
Vutbesindtn zu vertheilen, jedoch tcine Rechnung darüber zu legen hn»en.

Da diese Vcrtheilung am ia. März d. I . m dem Pfarrhofe Alll^ck erfelgen wird,
so werden die sich zur Theilnahme berechtigt glaubenden hiermit aufgefordert, in der
Zwischenzeit bey dem Herrn Pfarrer und Dechant zu Altlack sich gehörig zu melden un>
vormerken zu lassen, widrigens ohne Berücksichtigung der Ausgebliebenen die V l r th l i ,
lung am 1«. Mär» 1825 rollzcgen werden wud.

Laidach am »U. Jänner 1858.

(Zur Beylage Nro. »)
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L» »c>3. G d i c t. - Nro l52
(.) Von dem Bezirksgcrichte der Herrschaft Wipbach wird hiermit bekannt gemacht:

M seyen zur Erforschung der Schuldenlast nachstehender verstorbene» Personen die ^äa«
sahungen auf folgende Tage vor diesem Gerichte bestimmt worden: , " l ^ u

Am 17. Februar 1L23, nach dem secl. Michael vnL Margareth Kobbou, « Planina'
— 17. — _. — ____ Michael Bouck, von St . Vcith; '

^7. — — — — — Marko Semcnitscb, von Podgriisch«
— 17. — — —

' 17. — — — —Zacoü Säigauh, von Kouck:
— 1^. ^ . — _ h^ ^_ Iof.'pha Wissiack, von Scmona;
" " « - " " - — — -^ Margareth Koddou, von Du»!c:
" ^ ' " — — — — Maria Wefselack, von Kanidou;
— iu . — _ _ _ _ _ _ _ Mana Tscderne, von Tersckeuje;
— iu. — _ __ — — Mariana Schemitsch, von S t u r i i ;
— 5« " " > - — " - - > Apollonia NcpPitsch, von P lan ina ;

^c>. — < _ _ _ _ _ — Margarcth Laurentfchilsch, von Wipbach:
— 29. _ __ _ — — M a n a n a Tertschou, vcn Wipbach;

is,. — ,— __ — — Theresia Schgautz. v^n Buiaine;
ig. _ _» - - ^ ^ Mariana Scdcmnsch, von Lanacnftld;

— 19. »_' ^_ __ dem — Ierni Sever, von Budaine;
— is,. __ __ __ — — Franz Sorta, von Wipbach;
— ig . _ -» —- -^ -^ Matthäus Nupnig, von Kleutzbera;
— 20. — — — — - Paul Koratschin, .on Ckerle-
— 20. — — — - - — Paul hladnig, von Kifudbera;
— 20.̂  —, — - . — — ^ucas Ferjantschics^ vön Scmona»
— 20. — — — __ — Andreas Wuckovi'sch, von Eemona;
— 2 i . — — — __ — Ierni Vouck. von Orifä e;
" ^ ' ^ " " - >er - Maria »laaoine geb. Repitsch, von Wipbach;
— 2,. — — — — — Aannka Waitz, vo» Podkrai;
— 2». » . » _ - . — — Maria '̂schuck̂  von Stermetz;
" " ?/' — — — "^ — Maria Thomaschitsch, von Sannabor;
- - ^4. — _ _ _ _ _ _ ^thanna Scl iqur, von Podr^qa;
— 2̂ ,,. — — —. — _̂_ Alaraar.th Vtupnia, von Scirloch;
— 24. —, — — , — __ M.is^na Nedera»'i, von Podqritsch:
" 2 4 - - - Ursula Mißicy/von L o s i t z e ; ^ '
" 2d. — — — — — Ursula Kcrchne, von Oterfcld;
— 25. — —. — — _ _ Ursula Fnrlan, von Slapp;
— 25. — " ' - - dem — Anton Fuclan, ?on Mantsche;
— 25. - . — — " - -1-Ieftfth Reiß, vô n Krcuhb'erg;
— 2v. —. — — " - — P a u l Loscy, von Pöeraga;

^ ' " - — — ^ — Joseph Fcrjantschitsch, von Gottfchee:
— ^ ' ^- " -— - " — J o s e p h Kodre, von Brai'itza;

_^' " - — — — — Gregor Kostainovitz, von Wipbach;
— 2 , . - . -^ — der — Marga/eth Wissiack, von Oreschje;
^" ^7" — — — — Maria Machortschitsch, rcn Wipbach:
— 27. — — — —' — Catharina-Skerl, von Wipbach;

- .^ ^?', ."" ^ " " ^ . ^ " ^ l " " " Mil lauh, von Ottoschze:
Alle dleicnigen, welche an diesen Verlässen aus was immer für einem Nechtsarun«

de Ansprüche zu stellen vttmemen, sollen solche sogewiß anmelden u n d ! N s rä iada" '
thun, wldnsens sie sich d'e Folgen des §. 6,4 des a. b. G. B. selbst zuluschrc ben ba'
ben werden. ̂  Bezutsgellcht Wipbach am 25. Jänner ^ ^3 ' « i " ' ^ " ' ^ « ya
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(2) Von dem Bezirksgerichte zu Ecnosctsch wird hiermit bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Anton Wi r th von Präwald, in die Fcilbiethung der dem,
Anton schmutz eigenthümlich gehörigen, gerichtlich auf 5170 fi. 3 o t t . geschätz-
ten halben Freysaß hübe sammt Behausung im W^ge der C^ccution, wegen schu.l-,>
digen 28g fl, 5o kr. o. s. ^ genulliget worden.

D a nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 6. Jänner , für
den zweyten »der 8. Februar, für den dritten dcr 6. Mtirz 162I mit dem Bcy-
satze bestnnmt wordcn ist, daß wenn diese halbe Frcysaßhube weder bey dem
ersten noch bey dem zweyten, Termine um die Schätzung oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbe bey dem dritten auch unter derselben hint-
an gea^en werden wurde, so, habcn die Kauflustigen an den erstbcsagten Ta-^
gen Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen, allwo sie auch
taglich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn die Schätzung und Bedingnisse einschen
lind danon Abschriften verlangen können. ' ' .
> Bezirksgericht Senoseisch den 18. November 1822.
A n m e r k u n g . Bcp der 1. Feilb.ciyungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger

gemeldet. , .

, Z . 94. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . »u,Nro.y8/l.
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Senosctsch in Innerkrain wird hiermit bekannt

geniacht: Es sty auf Ansuchen des Herrn Mathlas Dollenz, Inhaber des Guts
Nußdorf zu Prawald/ die unterm 8. Jänner 1821 erneuerte aber nachtraglich suS-

- pendiNe Fcilbieth'ung der dem Valentin,- eigentlich Blas Bccne zu Nußdorf eigen-
thümlich gehörigen, gerichtlich auf i3^5 st. 10 kr. C M . geschätzten halben Hübe
sammt A n - und Zugchör, wegen schuldigen yq fi. 2 kr. «. 5. e.̂ , abcrmahls rea-
sumirt worden. D a zur Vornahme derselben drey Termine, und zwar für den
ersten dcr i 5 . Februar, für den zweyten dcr i 5 . März und für den dritten der
i5. . Apri l l. I . , jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden ist, daß wenn dltse Halbhude weder bey dem ersten noch zweyten Termine
um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey dem,

' dritten auch unter demselben ymtan gegeben werden würde, so haben die Kauf iu- ,
stigen'an den ecstbesagtcn Tagen und Stunden in Nußdorf zu erscheinen, wel-
che die Bedingnisse hicramts täglich einschen können.

Bezirksgericht Scnosctsch den 8. Jänner 1823.

2. ^5. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Ac iNro . i .
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Senoseisch in Innerkrain wird hiermit bekannt,

gemacht: Cs sey auf Ansuchen des M'athlas Krcwcl von Sajouze, in die öffent-'
liche Keilbiethung der dem Joseph Waitz von Hruschuje eigenthümlich gehörigen,
in der Gemeinde Hruschuje liegenden / gerichtlich auf 962 fi. 20 kr., C M . geschätz-
ten Viertelhude sammt A n - und Zugchör im Wege der Erccution, wcgen schul-
digen z8o ft. E M . c.«.«., gewilliget worden. D a nun hierzu drey Termine, und
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zwar fur den ersten der ' ia . Februar, für den zweyten der i a . März und für den
dritten der 12. April l. I . , jedes Mahl um y Uhr früh mit dem Anhange bestimmt
worden is t / daß wenn diese Einviertcl-Hube weder bey dem ersten noch bey dem

' zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könn«
t e , selbe bey dem dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde/ so
habcn die Kauflustigen an den erstbesagten Tagen und Stunden in Hruschuje zu
erscheinen, welche die Bedingnisse Hieramts taglich einsehen können.

Bezirksgericht Senosctsch den 7. Jänner 182s.

Z. 106. K u n d m a c h u n g » (1)
I n Krambma, beym Thomas Thomaschov-h ist eine tleine gut hergefttllte Kirchen-

orgel mit 5 Registern täglich aus freocr Hand ,u verkaufen.

3 - 5 0 1 . (2)
Auf eine bedeutende Herrshaft in Innerkrain wird ein ledigem Verwalter für

die kommende Georgizeit qemht. Dicn'Uustige belieben sich mit Beweisen über
treu geleistete Dienste, über Oeconomie-Kenntnisse und über Fähigkeiten in der-
GrundbuchsfüHrung an die Verwaltung der D . R . O . Commenda Laibach zu ver-
wenden.

Z. ioc>. . (2)
I n der deutschen Gasse Nro. 186 ist zu Gcorgi l. I . zu ebener Erde ein gro-

ßes Zimmer nebst Küche und emem großen Keller, wozu im ersten Stock ein klei-
nes Wohnzimmer beygegeben w i rd , für einen patentirten Wirthen zu vergeben.
Rückwärts t,n zweyten Stock im nähmlichen Hause erhalt man Auskunft hierüber.

Verzeichtliß der hier Verstorbenen.
Den 24. Jänner ,823.

^ Frail Margaretb Schlechter, peüs. k> k. T>,^amts-Ofsiciers-Witwe, alt 52 I « h r , in der
Kothg^sse N^o. iZ2, an der Auszehrung.

Den 25. Dein B.,?the!mä Pirne, Schnsterm., s. T. Paulin«/ alt 16 S t , , am Alcenmarkt
Nro. 4,1, an Schwach?. — Dem Mich. Wisiak, Tagl., s. S . Andreas, alt 5 ^ 4 I . , in Reber
Nro. 3c>, an oer Abzehiung.

De» 27. Dem Primus Sobetz, Maurer, s. W . Helena, alt 67 I . , an der Pollana Nro.
82, an Engbrüstigkeit.

Den 28. Johann Doberleth, Wchiffm., alt 72 I . , in der Tyrnai, Nro. 3 i , am N e l - '
»«nschlagsiuß. ,

Getceid - Durchschnitts - Preise in Laibach vom 29. Jänner 1823.
s Weiyen . . . . 2 fl. 5i kr.

Kukuruz . . . . » „ 41 „
s i n n i e d e r - ö s t e r r e i c h i s c h e r 5 ° ^ ' ' ' ' ' ^ « ^ 7 ,»

Ha.den. . . , , » « 16 ,
. Habe» . . . . . . z „ g ,


